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man weiß nie wann, wo und weshalb ein brand in einem Gebäude ausbricht. einen brandausbruch kann man 
auch nie 100%-ig verhindern. Aber es gibt Maßnahmen, welche über eine definierte Zeitdauer verhindern 
dass sich ein brand im Gebäude weiter ausbreitet. In diesem Leitfaden geht es genau um dieses thema:  
um geprüfte Lösungen für sanitär- und heizungsinstallationen welche durch brandabschnittsbildende oder 
in brandabschnittsbildenden bauteilen durchgeführt bzw. eingebaut werden.
 
seit 4. mai 2012 gibt es neue Vorschriften für produkte, welche im baulichen brandschutz eingesetzt werden. 
Die produkte müssen nach einheitlichen, europäischen prüfnormen geprüft und nach europäischen normen 
klassifiziert sein. Mit dieser Änderung verfallen auch die altbekannten Bezeichnungen wie z.B. „F90“ oder 
„K90“. Neue Bezeichnungen sind für Abschottungen dann im Regelfall z.B. „EI 90“.

Geberit als marktführender hersteller in der sanitärindustrie nimmt das thema brandschutz schon seit vielen 
Jahren sehr ernst und hat auch in diesem bereich hohes know-how angehäuft.
Alle angeführten Produkt- und Systemlösungen wurden von Geberit bei akkreditierten und notifizierten 
 Prüfstellen geprüft und nach EN-Normen klassifiziert und bieten somit höchstmögliche Sicherheit im Brand-
schutz. Alle Geberit Lösungen sind auch zur etb (europäisch technischen bewertung) beim oIb eingereicht.

Wir sind überzeugt, Ihnen mit diesem brandschutzleitfaden eine hilfreiche Unterstützung in Ihrer täglichen 
planungs- und Ausführungstätigkeit zur Verfügung stellen zu können. Gerne stehen Ihnen unsere mitarbeiter 
mit dem Geberit Know-how für weitere Fragen zur Verfügung.

Stephan Wabnegger Friedrich Singer

Geschäftsleitung produktmanagement
Geberit Vertriebs Gmbh & co kG Geberit Vertriebs Gmbh & co kG

Vorwort
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1.	 Allgemeines

1.1	 OIB-Richtlinien

Die oIb-richtlinien wurden in der Generalver-
sammlung des oIb am 25. April 2007 unter Anwe-
senheit der Vertreter aller bundesländer einstim-
mig beschlossen. sie basieren auf den beratungs-
ergebnissen der von der Landesamtsdirektoren-
konferenz zur Ausarbeitung eines Vorschlags zur 
harmonisierung bautechnischer Vorschriften 
 eingesetzten Länderexpertengruppe. Die Arbeit 
dieses Gremiums wurde vom oIb entsprechend 
dem Auftrag der Landesamtsdirektorenkonferenz 
koordiniert.
Die oIb-richtlinien dienen als basis für die harmo-
nisierung der bautechnischen Vorschriften und 
können von den bundesländern zu diesem zweck 
herangezogen werden. Die erklärung einer rechtli-
chen Verbindlichkeit der oIb-richtlinien ist den  
Ländern vorbehalten.

Folgende Richtlinien wurden erstellt:

R
ic
ht
lin
ie

1 Mechanische Festigkeit und Standsicherheit

2 brandschutz

2.1 brandschutz bei betriebsbauten

2.2 brandschutz bei Garagen,  
überdachten stellplätzen und parkdecks

3 hygiene, Gesundheit und Umweltschutz

4 nutzungssicherheit und barrierefreiheit

5 schallschutz

6 energieeinsparung und Wärmeschutz

Die richtlinien sind auf der homepage des  
oIb einsehbar und als Dokumente zum Download 
hinterlegt.

Link: www.oib.or.at

Im weiteren werden in dieser Unterlage die richt-
linien 2, 2.1 und 2.2 erläutert bzw. die dadurch  
entstehenden Anforderungen an den brandschutz  
in der haustechnik erläutert bzw. erklärt.

1.2	 Begriffsbestimmungen	gemäß	OIB

nachstehend sind einige der in den oIb-richtlinien 
festgehaltenen Begriffe angeführt welche in Bezug 
auf brandschutz bzw. die korrekte einteilung der 
Gebäude und Anforderungen verwendet werden.

 ■ Aufenthaltsraum
ein raum, der zum länger dauernden Aufenthalt 
von personen bestimmt ist (z. b. Wohn-, schlaf-, 
Arbeits-, Unterrichtsraum, …)

 ■ Brandabschnitt
bereich welcher durch brandabschnittsbildende 
Wände bzw. Decken von teilen des Gebäudes 
getrennt ist.

 ■ Fluchtniveau
Höhendifferenz zwischen der Fußbodenoberkante 
des höchstgelegenen oberirdischen Geschosses 
und dem tiefsten punkt des an das Gebäude 
angrenzenden Geländes nach Fertigstellung

 ■ Oberirdisches Geschoss
Geschoss, dessen äußere Begrenzungsflächen in 
summe zu mehr als der hälfte über dem anschlie-
ßenden Gelände nach Fertigstellung liegen.
nicht zu oberirdischen Geschossen zählen solche, 
in denen sich keine Wohnungen, betriebseinheiten 
oder Teile von solchen befinden (z.B. nicht ausge-
baute Dachräume)

 ■ Unterirdisches	Geschoss
Geschoss, dessen äußere Begrenzungsflächen in 
summe zu nicht mehr als der hälfte über dem 
anschließenden Gelände nach Fertigstellung 
 liegen.

 ■ Wohngebäude
Gebäude, welches ganz oder überwiegend zum 
Wohnen genutzt wird
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 ■ Reihenhaus
Gebäude mit mehr als zwei unmittelbar aneinander 
gebauten, nicht übereinander angeordneten, durch 
mindestens eine vertikale Wand voneinander 
getrennten selbstständigen Wohnungen bzw. 
betriebseinheiten von jeweils max. 400m² Grund-
fläche und jeweils einem eigenen Eingang aus dem 
Freien für jede Wohnung bzw. Betriebseinheit.
Für die Einstufung in eine Gebäudeklasse gemäß 
oIb richtlinie 2 ist jede Wohnung bzw. betriebsein-
heit gesondert hinsichtlich dem Fluchtniveau zu 
betrachten.

 ■ Parkdeck
bauwerk zur einstellung von kraftfahrzeugen, das 
in allen parkebenen an mindestens zwei seiten 
 seiner gedachten Umfassungswände unver-
schließbare Öffnungen in einem Mindestausmaß 
von einem Drittel der gesamten gedachten Umfas-
sungswandfläche aufweist.

 ■ Trennwand
Wand zwischen Wohnungen bzw. betriebsein-
heiten untereinander sowie zu anderen Gebäude-
teilen (z.b. treppenhäusern)

 ■ Trenndecke
Decke zwischen Wohnungen bzw. betriebsein-
heiten untereinander sowie zu anderen Gebäude-
teilen

 ■ Garage
Gebäude oder teil eines Gebäudes, welches zum 
einstellen von kraftfahrzeugen bestimmt ist.

1.3	 Ziele	des	vorbeugenden	Brandschutzes

neben den Vorgaben in bezug auf die Gestaltung 
und Ausführung des Gebäudes selbst gibt es  
weitere brandschutztechnische Anforderungen an 
die Ausstattung, einrichtung und die Ausführung  
der haustechnischen Anlagen.

Da nie mit 100-%iger sicherheit eine brandent-
stehung ausgeschlossen werden kann, gilt es zu 
verhindern dass sich ein brand in einem bauwerk 
über die definierten Brandabschnitte ausbreitet.

haustechnische Anlagen bzw. deren Leitungen 
durchdringen immer wieder zwangsläufig brandab-
schnittsbildende bauteile.
Daher besteht die Anforderung, diese Durchdrin-
gungen in der gleichen brandschutzklasse zu 
sichern welche für diesen bauteil vorgegeben sind.
Durch den vorbeugenden brandschutz mit geprüf-
ten und klassifizierten Produkten wird verhindert, 
dass sich der Brand über eine definierte Zeitdauer 
nicht weiter im Gebäude ausbreiten kann.
Damit ist für die personen in dem Gebäude eine 
Fluchtmöglichkeit gegeben und die Rettungskräfte 
können ins Gebäude vordringen um den brand zu 
bekämpfen.

Vorbeugender brandschutz hat das klare ziel, 
brandweiterleitungen innerhalb des Gebäudes bzw. 
auf andere Gebäude über eine definierte Zeit zu  
verhindern.
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1.4	 Auszug	aus	OIB-Richtlinie	2	–	
Brandschutz

Diese richtlinie behandelt die Anforderungen an 
die Gebäude und an deren bauteile der Gebäude-
klassen 1 –  5.
Die Ausbreitung von Feuer und Rauch innerhalb 
des Gebäudes ist durch bildung von brand-
abschnitten zu verhindern.

Schächte, Kanäle, Leitungen und sonstige 
Einbauten
sofern schächte, kanäle, Leitungen und sonstige 
einbauten in Wänden bzw. Decken liegen oder 
diese durchdringen, ist durch geeignete maß -

nahmen (z.b. Abschottung, Ummantelung) sicher-
zustellen, dass die Feuerwiderstandsklasse dieser 
bauteile nicht beeinträchtigt bzw. eine übertragung 
von Feuer und Rauch über die Zeit der entspre-
chenden Feuerwiderstandsklasse wirksam ein-
geschränkt wird.

bauliche Vorgaben für betriebsbauten sind in oIb-
richtlinie 2.1 festgehalten.
bauliche Vorgaben für Garagen, überdachte stell-
plätze und parkdecks sind in oIb-richtlinie 2.2 
festgehalten.

Allgemeine	Bauteilanforderungen	gemäss	OIB

Gebäudeklasse

Bauteil

GK 1 GK 2 GK 3 GK 4 GK 5

max. 1 WE max. 5 WE ≤ 11 m

Tragende	Bauteile	(ausgenommen	Decken	und	brandabschnittsbildende	Wände)

im obersten Geschoss keine r 30 r 30 r 30 r 60

in sonstigen 
oberirdischen Geschos-
sen

r 30 r 30 r 60 r 60 R 90

in unterirdischen 
Geschossen r 60 r 60 R 90 R 90 R 90

Trennwände	(ausgenommen	Wände	von	Treppenhäusern)

im obersten Geschoss nicht 
zutreffend

reI 30
eI 30 

reI 30
eI 30

reI 60
eI 60

reI 60
eI 60

in sonstigen 
oberirdischen Geschos-
sen

nicht 
zutreffend

reI 30
eI 30

reI 60
eI 60

reI 60
eI 60

REI 90
EI 90

in unterirdischen 
Geschossen

nicht 
zutreffend

reI 60
eI 60

REI 90
EI 90

REI 90
EI 90

REI 90
EI 90

zwischen Wohnungen 
bzw. betriebseinheiten in 
reihenhäusern

nicht 
zutreffend

reI 60
eI 60

nicht 
zutreffend

reI 60
eI 60

nicht 
zutreffend

Brandabschnittsbildende	Wände	und	Decken

brandabschnittsbildende 
Wände an der Grund-
stücks- bzw. bauplatz-
grenze

reI 60
eI 60

REI 90
EI 90

REI 90
EI 90

REI 90
EI 90

REI 90
EI 90

sonstige brandabschnitts-
bildende Wände oder 
Decken

nicht 
zutreffend

REI 90
EI 90

REI 90
EI 90

REI 90
EI 90

REI 90
EI 90
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1.5	 Einteilung	in	Gebäudeklassen

Gebäude werden gem. OIB-Richtlinie „Begriffsbestimmungen“, Ausgabe Oktober 2011, in 5 Gebäudeklassen  
eingeteilt.

Gebäudeklasse Abbildung Definition

Gk 1

max. 1 WE

Freistehende, an mindestens drei Seiten auf eigenem Grund  
oder von Verkehrsflächen für die Brandbekämpfung von 
außen zugängliche Gebäude mit nicht mehr als 3 oberir-
dischen Geschossen und mit einem Fluchtniveau von max. 
7 m, bestehend aus einer Wohnung oder einer betriebseinheit 
von jeweils nicht mehr als 400 m² Grundfläche der oberir-
dischen Geschosse.

Gk 2

max. 5 WE

Gebäude mit nicht mehr als 3 oberirdischen Geschossen und 
einem Fluchtniveau von max. 7 m, bestehend aus höchstens  
5 Wohnungen bzw. betriebseinheiten von insgesamt nicht 
mehr als 400 m² Grundfläche der oberirdischen Geschosse.

reihenhäuser mit nicht mehr als 3 oberirdischen Geschossen 
und einem Fluchtniveau von max. 7 m, bestehend aus Woh-
nungen bzw. betriebseinheiten von jeweils max. 400 m² 
Grundfläche der oberirdischen Geschosse.

Gk 3 Gebäude mit nicht mehr als 3 oberirdischen Geschossen und 
einem Fluchtniveau von max. 7 m, welche nicht in GK1 oder 
Gk2 fallen.

Gk 4

≤ 11 m

Gebäude mit nicht mehr als 4 oberirdischen Geschossen und 
einem Fluchtniveau von max. 11 m, bestehend aus einer Woh-
nung bzw. Betriebseinheit ohne Begrenzung der Grundfläche 
oder bestehend aus mehreren Wohnungen bzw. betriebsein-
heiten mit jeweils max. 400 m² Grundfläche der oberirdischen 
Geschosse.

Gk 5 Gebäude mit einem Fluchtniveau von max. 22 m welche nicht 
in Gk1, Gk2, Gk3 oder Gk4 fallen sowie Gebäude mit aus-
schliesslich unterirdischen Geschossen.

1.6	 Klassifizierung	des	Brandverhaltens	
von	Bauprodukten	(Stoffen)

Bauprodukte bzw. Baustoffe (wie z.B. Beton, Holz, 
Gipskartonkonstruktionen, Fassaden, Verklei-
dungen, usw.) werden gemäß Ön en 13501-1 in 
folgende klassen eingeteilt:

 ■ Brandverhalten – A1, A2, B, C, D, E, F
 ■ rauchentwicklung – s1, s2, s3
 ■ Abtropfen bzw. Abfallen – d0, d1, d2
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1.7	 Normen und Vorgaben

EN 1366-3 Feuerwiderstandsprüfungen  
für Installationen, Abschottungen

EN 13501-2 Klassifizierung von Bauprodukten und 
Bauarten zu ihrem Feuerwiderstand

EN 13501-1 Klassifizierung von Bauprodukten und 
bauarten zu ihrem brandverhalten

ETAG 026 Leitlinie für europäische technische 
zulassungen
brandschutzprodukte zum Abdichten 
und Verschließen von Fugen und Öff-
nungen und zum Aufhalten von Feuer 
im brandfall, teil 2 – Abschottung

Bauprodukte-
verordnung	
EU	305/2011

Verordnung zur Festlegung  
harmonisierter bedingungen für die 
Verarbeitung von bauprodukten.  
basis Grundlage für die  
ce-kennzeichnung und Leistungs-
erklärung (für produkte mit einer  
europäische technische bewertung 
(vormals europäische technische 
zulassung)
siehe auch Geberit normübersicht 
"Alles in der Norm 2014/15", Seite 4

ÖN H 5155 Wärmedämmung von rohrleitungen 
und komponenten von haustech-
nischen Anlagen

TRVB	110B brandschutztechnische  
Anforderungen bei Leitungen und 
deren Durchführungen

1.8	 Klassifizierung	des	Brandwiderstandes	
von	Bauteilen

Bauteile (wie Türen, Fenster, Brandschutzklappen, 
brandschutzmanschetten, Abschottungen, usw.) 
werden nach ÖN EN 13501-2 klassifiziert.

Die	wichtigsten	Kenngrößen	in	der	
Haustechnik	sind:

R tragfähigkeit

E raumabschluss

I Wärmedämmung

Weitere	Kenngrößen	sind:

W Wärmestrahlung

S rauchdichtheit

M stoßbeanspruchung

C selbstschließend

G rußbeständig

K brandschutzwirkung

Grundlage für eine Klassifizierung gemäß  
en 13501 ist eine positiv bestandene prüfung 
nach dementsprechenden europäischen prüf-
normen.

Im Falle von Produkten zur Sicherstellung des 
brandwiderstandes bei rohrleitungen erfolgt die 
prüfung nach Ön en 1366-3.
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1.9	 Prüfanforderungen an Bauteile am 
Beispiel Abschottungen

produkte bzw. bauteile, welche eine brandab-
schnittssichernde Funktion haben werden in 
genormten prüfständen durch akkreditierte und  
notifizierte Prüfstellen geprüft.

Im brandraum wird hier die temperatur nach der 
Iso einheitstemperaturkurve etk erhöht.
Die temperatur wird in Abhängigkeit der prüfdauer 
erhöht. nach 5 minuten liegt sie bei 576° c, nach  
15 Minuten bei 739° C, nach 60 Minuten bei 945° C 
und nach 90 Minuten bei ca. 1000° C!
Dieser temperaturanstieg, sowie ein gleichmäßiger 
überdruck von 20 pascal im brandraum stellen 
extrem harte Prüfbedingungen an die Produkte dar!

Die prüfdauer richtet sich nach dem gewünschten 
schutzziel, welches das produkt erreichen soll.
ein positiver prüfbericht nach en 1366 ist Voraus-
setzung für einen Klassifizierungsbericht nach 
en 13501.

Beispiele von Klassifizierungen für Bauteile nach 
en 13501

EI	90 In 90 Minuten kein Übertritt von Feuer oder 
rauch und keine temperaturerhöhung von 
mehr als 140k im mittel auf der brandabge-
kehrten seite (z.b. bezeichnung für eine 
Brandschutzmanschette für Kunststoff-
rohre)

REI	90	 90 Minuten Tragfähigkeit sowie kein Über-
tritt von Feuer oder Rauch und keine Tem-
peraturerhöhung von mehr als 140k im 
mittel auf der brandabgekehrten seite (z.b. 
bezeichnung für eine brandabschnittsbil-
dende Wand oder Decke)

REI	90	M	 90 Minuten Tragfähigkeit sowie kein Über-
tritt von Feuer oder Rauch und keine Tem-
peraturerhöhung von mehr als 140k im 
mittel auf der brandabgekehrten seite, 
keine negativen Einflüsse von umfallenden 
teilen (z.b. brandabschnittsbildende Wand 
von hoch regallager)

1.10	 TRVB	Technische	Richtline	110	B	
Vorbeugender Brandschutz

brandschutztechnische Anforderungen bei  
Leitungen und deren Durchführungen.

Anwendungsbereich	gemäß	OIB-Richtlinie	2,	
Brandschutz
Die trVb legt grundsätzliche Ausführungs-
möglichkeiten für Installationsführungen durch 
Wände und Decken mit Anforderungen an den 
Feuerwiderstand (z.B. Brandabschnitte, Brand-
wände, trennbauteile) fest. bei Anwendung dieser 
trVb-Ausführungen können die zielorientierten 
Anforderungen der oIb-richlinie 2 als erfüllt 
an gesehen werden.

Diese trVb-Ausführungen gelten nicht für:
 ■ Gebäudeklasse Gk1
 ■ Abgasanlagen
 ■ entrauchungsanlagen

Begriffe siehe TRVB 110 B/Abschnitt 3: 
Definitionen und Anforderungen 
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1.10.1	 Schachttypen	aus	den	TRVB-Richtlinien

Installationsschacht	Typ	A

EI 90

eI tteI tt

eI tteI tt

Schematische Skizze Schacht Typ A

Darunter ist ein Installationsschacht mit brand-
schutztechnischen Anforderungen an die schacht-
wände zu verstehen.

Der vertikale schacht wird über seine gesamte 
Länge mit feuerwiderstandsfähigen Wänden 
begrenzt.

Die Abschottungen müssen mindestens die glei-
che brandwiderstandsdauer wie die schachtwand 
aufweisen.

Öffnungen gegenüber dem Keller (erstes unterir-
disches Geschoß) und nicht ausgebautem Dach-
geschoß sind über die erforderliche brandwider-
standsdauer abzuschotten.

In den gekennzeichneten bereichen (Durchtritt der 
schachtwand bzw. Geschoßdecken) sind maß-
nahmen gemäß punkt 1.10.5.1 dieses regelwerkes 
zu treffen.

Installationsschacht	Typ	B

EI 90

keine 
Anforderung

keine 
Anforderung

Schematische Skizze Schacht Typ B

Darunter ist ein Installationsschacht ohne brand-
schutztechnische Anforderungen an die schacht-
wände, jedoch mit brandschutztechnischen Anfor-
derungen an die Deckendurchbrüche zu verstehen.

Die Öffnungen im Bereich der Geschoßdecken 
müssen entsprechend der brandwiderstands-
klasse der anschließenden Decke abgeschottet 
werden.

An die den schacht begrenzenden Wände, sowie 
an die Leitungsdurchführungen werden – sofern 
keine zusätzlichen Anforderungen aus anderen 
Bestimmungen (z.B. Brand- und/oder Schallschutz) 
notwendig werden – keine Anforderungen gestellt.

Dieser typ darf nur angewendet werden, wenn je 
Geschoss nur eine Wohnung oder betriebseinheit 
versorgt wird. Ist eine schachtwand gleichzeitig 
auch trennbauteil oder brandabschnittsbildendes 
bauteil, sind zusätzlich Abschottungsmaßnahmen 
erforderlich (sinngemäß lt. typ A).
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1.10.2	 Arten	von	Installationsleitungen

1.10.2.1	 Luftführende Leitungen

bei luftführenden Leitungen ist grundsätzlich 
 zwischen verschiedenen typen zu unterscheiden:

 ■ mechanische Lüftungen 
raumentlüftungen mit Ventilator,  
Dunstabzüge in küche.

 ■ natürliche statische Lüftungen 
schleusenraumentlüftungen, heizraum-
entlüftungen, Lüftungen für technikräume,  
etc. jedoch als nicht mechanische be- bzw.  
entlüftung.

1.10.2.2	Elektrische	Leitungen

Dies sind im wesentlichen stromkabel, eDV- bzw. 
kommunikationsleitungen (telefon, Daten).

1.10.2.3	Wasserführende Leitungen

Dies sind im wesentlichen folgende Leitungen:

 ■ Abwasserleitungen  
(schmutzwasser und regenwasser)

 ■ trinkwasserleitungen  
(kaltwasser, Warmwasser, zirkulation)

 ■ heizungsleitungen
 ■ kälteleitungen
 ■ ortsfeste Löschwasserleitungen
 ■ nutzwasserleitungen

1.10.3	 Brandverhalten	von	Leitungen

zum beispiel wasserführende Leitungen ein-
schließlich strangentlüftungen und Abwasserrohre. 
Gebäudeklasse: Gk2 – Gk5, brandklasse e.

An Dämmstoffe von Wasserleitungen in Schäch-
ten, Gängen und stiegenhäusern gibt es in der 
Gk1-4 keine Anforderungen.

Die Geberit Verbundrohrsystme mepla, 
PushFit und die Abwassersysteme PE, 
silent-pp, silent-pro und silent db20 
entsprechen der brandklasse e.

1.10.4	 Leitungsführung durch Trennbauteile 
oder Brandabschnittsbildende Bauteile

Alle Durchführungen von Leitungen sind entspre-
chend abzuschotten.

nachweise sind erforderlich bei:
 ■ bauprodukten mit einer europäisch 

t echnischen bewertung (etb); Vorlage einer 
Leistungs erklärung und ce-kennzeichnung.

 ■ bauprodukten ohne harmonisierte europäische 
norm (hen), ohne harmonisierte europäische 
technische zulassung (etA). bauprodukte ohne 
Regelwerk sind mittels Klassifizierungsbericht 
(kb) gemäß Ön en 13501 nachzuweisen.

 ■ Wasserführenden Leitungen (z.b. aus kunst-
stoffen, Verbundwerksstoffen. Abschottung mit 
brandschutzmanschette oder bandage (alter-
nativ Ummantelung der Leitung mit Baustoffen 
A2 wie z.b. streckenisolierung steinwolle)

bei sprinklerleitungen ist keine Abschottung erfol-
derlich, wenn der Durchbruch passgenau ausge-
führt wurde.
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1.10.5	 Ausnahmen Abschottungen

1.10.5.1	 Ausnahmen bei Abschottungen 
Schachtwände des Typ A

nachfolgende erleichterungen dürfen nur bei 
Gebäuden mit einem Fluchtniveau von max. 22 m 
herangezogen werden.
Die erleichterungen gelten nur, wenn in den 
schächten keine elektrischen Leitungen (ausge-
nommen einzelanschlussleitungen z. b. für Ventila-
toren, mit einer maximalen Länge von 2 m) verlegt 
werden.

 ■ Leitungsführung	in	Massivwand	
	(Schlitzmontage)	in	den	Schacht

entwässerungs-
gegenstand

mind. 50 cm

Bild 6: Leitung in Massivwand

Die Leitung wird in einem Wandschlitz in der 
 massivwand in den schacht geführt. Der Austritt 
aus der massivwand erfolgt erst im schacht.

Maßnahmen
Beinhaltet die Leitungsführung mind. 2 × 90° 
 richtungsänderungen (Wandaustritt bis eintritt in 
schacht), so sind keine brandschutztechnischen 
maßnahmen notwendig. Der horizontale Abstand 
beträgt mind. 50 cm.

 ■ Leitungsführung in Leichtbauwand 
	(Inwandmontage)	in	den	Schacht

entwässerungs-
gegenstand

Leitung in Leichtbauwand

Die Leitung wird in einer Leichtbauwand, welche 
teil der schachtabgrenzung ist, in den schacht 
geführt. Der Austritt aus der Leichtbauwand erfolgt 
erst im schacht.

Maßnahmen
nachdem die Leichtbauwand teil der schachtab-
grenzung ist, muss diese Wand zumindest im be-
reich des schachtes den brandschutztechnischen 
Anforderungen an den schacht entsprechen. 

Der Durchtritt der Leitung durch die schachtwand 
ist mit einer brandschutzmanschette an der 
schachtaußenseite zu sichern.

 ■ Leitungsführung	im	Fußbodenaufbau	oder	in	
der	Massivdecke	in	den	Schacht

entwässerungs-
gegenstand Leitung im Fußboden

mind. 50 cm

Leitung im Fußboden

Die Leitung wird im Fußbodenaufbau bzw. in der 
massivdecke in den schacht geführt.
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Maßnahmen
Wird die Leitung in der massivdecke verlegt, so 
sind keine weiteren maßnahmen erforderlich. Die 
Decke muss in stahlbeton oder gleichwertig aus-
geführt sein. Bei einer Verlegung im Fußbodenauf-
bau muss dieser aus einer nicht brennbaren 
 Wärmedämmung (A2) sowie zementestrich beste-
hen. sollte die Leitung in einem Doppelboden 
geführt werden, so ist der Durchtritt der Leitung in 
den schacht mittels einer raumseitigen brand-
schutz-manschette zu sichern. 

 ■ Leitungsführung	auf	Rohdecke	in	einer	
Schüttung	oder	Baustoff	A2

Leitungen (Wasser, Abwasser etc.) mit einer min-
destlänge von 1 meter können ohne brandschutz-
technische maßnahme in den schacht geführt 
werden.

Die Voraussetzungen dafür sind:
 ■ Verlegung in Schüttung Baustoff A2
 ■ Verlegung in Schüttung Baustoff E (z.B. Granulat 

mit Zementanteil 125 kg/m3 und darüber/darun-
ter Lage aus Baustoff A2 mit mindestens 3 cm)

 ■ Steinwollplattenriegel (mind. 150 kg/m3), seit-
liche überlappung mindestens 10 cm von der 
rohdecke bist zur estrichunterkante. schall-
dämmung nur aus Baustoff A2.

 ■ Sanitärgegenstand	direkt	an	/	in	der	
 Schachtwand montiert

entwässerungs-
gegenstand

Up montage-
element

Montageelement in Schachtwand

Ein Sanitärgegenstand wird direkt an / in der 
schachtwand montiert.

Maßnahmen
Das montageelement (z.b. Unterputzspülkästen für 
Wc-spülung) muss für den einsatz in brandab-
schnittsbildenden Wänden geprüft sein. 
Der brandschutz der gesamten schachtwand darf 
durch das montageelement nicht geschwächt 
werden. Auch der Abgangsbogen sowie das spül-
rohr müssen abgeschottet sein.
speziell bei Unterputzspülkästen für Wc ist auf die 
Abschottung der Revisionsöffnung (Betätigungs-
platte) des spülkastens zu achten.
Lösung mittels dem Geberit brandschutzset  
Art. nr. 111.863.00.1 oder dem huter montage-
element 1028-EI90 (siehe Kapitel 8 und 9).

 ■ Horizontale	Leitungen	freiliegend	(bzw.	in	
Zwischendecken)	in	den	Schacht

Freiliegende Leitung in Schacht

Die Leitung wird freiliegend oder in zwischen-
decken in den schacht geführt.

Maßnahmen
Der Durchtritt der Leitung durch die schachtwand 
ist mit einer brandschutzmanschette raumseitig zu 
sichern.
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1.10.5.2	Durchtritt	von	Leitungen	durch	
Schachtwände des Typ B

Der Durchtritt von wasserführenden bzw. ther-
mischen Lüftungsleitungen durch die schacht-
wand muss aus brandschutztechnischer sicht 
nicht gesichert werden.
Die Deckenöffnungen sind entsprechend der 
 Feuerwiderstandsklasse der angrenzenden Decke 
abzuschotten. Das kann entweder mittels Weich- 
oder hartschott erfolgen.

Weichschott
Darunter versteht man eine mind. 8 cm starke 
Steinwolle, mit einem Gewicht von mind. 120 kg/m2 
und einem Dämmschichtbildner (überdeckungsan-
strich), welcher in die Deckenleibung und über die 
steinwolle aufgebracht wird (gemäß richtlinien des 
systemherstellers).

Hartschott
Darunter versteht man das Verfüllen der rest-
öffnung zwischen Deckendurchbruch und Rohrlei-
tungen mit schwindungskompensiertem mörtel.
es ist darauf zu achten, dass die benötigte scha-
lung ordentlich ausgeführt wird damit der beton 
nach dem Verfüllen nicht „ausblutet“. Das bedeutet, 
dass der beton das Wasser zu rasch abgibt und es 
dann zu porösen betonnestern und im brandfall zu 
rissen kommen kann.

Die Durchtritte von Leitungen durch diese schotte 
sind mit brandschutzmanschetten an der Decken-
unterseite zu sichern.

1.10.6	 Durchtritt	von	Leitungen	durch	brand-
abschnittsbildende Bauteile wie Wände 
oderDecken	(ausgenommen	Schächte)

1.10.6.1	 Wasserführende Leitungen bzw.  
thermische Lüftungsleitungen

nachfolgend werden lediglich entwässerungs-
leitungen und thermische Lüftungsleitungen aus 
Kunststoff behandelt.
Die maßnahmen für sämtliche andere wasserfüh-
rende Leitungen sind mit geprüften systemen, in 
Abhängigkeit des verwendeten Leitungsmaterials, 
sinngemäß auszuführen.
Bei luftführenden Leitungen aus Kunststoff (z.B. PE, 
pp) kann die Abschottung durch eine brandschutz-
manschette oder eine streckenisolierung erfolgen.
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 ■ Horizontale Leitungen freiliegend  
(und/	oder	in	Zwischendecken)	durch	brand-
abschnittsbildende	Bauteile	(Wände)

brandabschnitts-
bildende Wand

Freiliegende Leitung durch Brandabschnitts
grenzen

Die Leitung wird frei (bzw. in einer zwischendecke) 
verlegt und horizontal durch einen brandab-
schnittsbildenden bauteil (Wand) geführt.

Maßnahmen
Der Durchtritt der Leitung durch den brandab-
schnittsbildenden bauteil (Wand) ist beidseitig mit 
brandschutzmanschetten zu sichern.

 ■ Vertikale	Leitungen	durch	
 brandabschnittsbildende Bauteile  
(Geschoßdecken)

Weich- oder hart-
schott

Freiliegende, senkrechte Leitung durch Brand
abschnittsgrenze

Die Leitung wird freiliegend und senkrecht durch 
die Geschoßdecke geführt.

Maßnahmen
Der Durchtritt der Leitung durch die Geschoßde-
cke ist an der Deckenunterseite mit einer brand-
schutzmanschette zu sichern.

1.10.7	 Trinkwasser-	und	Abwasserleitungen	
aus	brennbaren	Baustoffen	in	Garagen,	
Kellern usw.

In Garagen, kellern usw. sind bei der Verwendung 
von Rohren aus brennbaren Baustoffen für 
 Versorge- und entwässerungsleitungen folgende 
punkte einzuhalten:

Ist die Garage in mehrere brandabschnitte unter-
teilt, oder durchläuft die Leitung angrenzende 
brandabschnitte, so ist der Durchtritt durch die 
brandabschnittsbildenden bauteile mit geprüften 
brandschutzlösungen zu sichern.

Die Verlegung von vertikalen Leitungen außerhalb 
der Garage/Keller muss in Installationsschächten 
erfolgen. In diesen schächten dürfen keine 
 energieführenden Leitungen verlegt werden.

Die einmündung der freiliegenden Leitung (in 
 Garage/Keller) in den Installationsschacht ist mit 
einer geprüften brandschutzlösung zu sichern.

Innerhalb	eines	Brandabschnittes	in	
Garagen	bzw.	Kellern	sind	keine	weiteren	
brandschutztechnischen	Maßnahmen	
erforderlich.	Die	Leitungen	können	frei	
	verlegt	werden.

Empfehlung zur Ausführung der 
 I  nstallations schächte:

Sollten an die Fallleitung in den Geschoßen ober-
halb der Garage/Keller Leitungen angeschlossen 
werden, ist die Ausführung des schachtes als 
schacht typ b zu empfehlen (Geschoßweise 
 Abschottung der Deckendurchbrüche).

Sollten an die Fallleitung in den Geschoßen ober-
halb der Garage/Keller keine Leitungen ange-
schlossen werden, ist die Ausführung des schach-
tes als schacht typ A zu empfehlen.
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2.	 Übersicht Geberit Brandschutzlösungen

2.1	 Abwassersysteme 

Brandschutzmanschette	RS90PLUS	EN
Ausführungsdetails siehe kapitel 3, ab seite 21
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2.2	 Rohrsysteme	Heizung	Sanitär	

Streckenisolierung	Steinwolle	/	Rockwool	R	800
Ausführungsdetails siehe kapitel 4 und 5, ab seite 25
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2.3	 Rohrsysteme	Kälte	

Brandschutzlösungen	für	Geberit	Rohrsysteme	Kälte	(Heizung/Sanitär)
Isolierung mit Armaflex AF (gem. ÖN H 5155) und Hilti Brandschutzbandage CFS-B
Ausführungsdetails siehe kapitel 6 und 7, ab seite 36

D
ec

ke
nk

o
ns

tr
uk

ti
o

ne
n

W
an

d
ko

ns
tr

uk
ti

o
ne

n

M
as

si
vd

ec
ke

  
m

in
d

. 1
50

 m
m

W
ei

ch
sc

ho
tt

  
in

 d
ec

ke
M

as
si

vw
an

d
  

m
in

d
. 1

00
 m

m
Le

ic
ht

b
au

w
an

d
 

m
in

d
. 1

00
 m

m
W

ei
ch

sc
ho

tt
  

in
 W

an
d

R
o

hr
sy

st
em

D
im

.

M
ep

la
16

p
ro

m
at

 k
b

 1
2

0
2

2
4

1
5

p
ro

m
at

 k
b

 1
2

0
2

2
4

1
5

p
ro

m
at

 k
b

 1
2

0
2

2
4

1
5

p
ro

m
at

 k
b

 1
2

0
2

2
4

1
5

H
ilt

i E
TA

 1
0

 / 0
2

1
2

;
p

ro
m

at
 k

b
 1

2
0

2
2

4
1

5

20
-7

5
G

eb
er

it 
E

I 9
0

 g
ep

rü
ft

 *
G

eb
er

it 
E

I 9
0

 g
ep

rü
ft

 *
G

eb
er

it 
E

I 9
0

 g
ep

rü
ft

G
eb

er
it 

E
I 9

0
 g

ep
rü

ft
G

eb
er

it 
E

I 9
0

 g
ep

rü
ft

 *

M
ap

re
ss

ed
el

st
ah

l
c

-s
ta

hl
 **

22
-5

4

G
eb

er
it 

E
I 9

0
 g

ep
rü

ft
 *

G
eb

er
it 

E
I 9

0
 g

ep
rü

ft
 *

G
eb

er
it 

E
I 9

0
 g

ep
rü

ft
 

G
eb

er
it 

E
I 9

0
 g

ep
rü

ft
 

G
eb

er
it 

E
I 9

0
 g

ep
rü

ft
 *

 

76

H
ilt

i E
TA

 1
0

 / 0
2

1
2

;
p

ro
m

at
 k

b
 1

2
0

2
2

4
1

5
;

W
ür

th
 E

TA
 1

0
 / 0

1
1

7

H
ilt

i E
TA

 1
1

 / 0
4

2
9

;
p

ro
m

at
 k

b
 1

2
0

2
2

4
1

5
; 

W
ür

th
 E

TA
 1

0
 / 0

1
1

7
;

88
-1

08
H

ilt
i E

TA
 1

0
 / 0

2
1

2
;

p
ro

m
at

 k
b

 1
2

0
2

2
4

1
5

; 
W

ür
th

 E
TA

 1
0

 / 0
1

1
7

M
ap

re
ss

c
- 

s
ta

hl
     

     
     

    
K

un
st

st
o

ff
-

um
m

an
te

lt

22
-5

4
G

eb
er

it 
E

I 9
0

 g
ep

rü
ft

G
eb

er
it 

E
I 9

0
 g

ep
rü

ft
l

G
eb

er
it 

E
I 9

0
 g

ep
rü

ft
G

eb
er

it 
E

I 9
0

 g
ep

rü
ft

G
eb

er
it 

E
I 9

0
 g

ep
rü

ft

* 
in

kl
us

iv
e 

P
rü

fu
ng

 m
it 

0
 A

b
st

an
d

**
  C

-S
ta

hl
 v

er
zi

nk
t i

nk
lu

si
ve

  
 

k
o

rr
o

si
o

ns
sc

hu
tz

an
st

ric
h 

 
 

g
em

. Ö
N

 B
5

0
1

9

m
ep

la
2

0
2

6
3

2
4

0
5

0
6

3
7

5
A

rm
afl

ex
 A

F
1

8
 m

m
1

8
,5

 m
m

1
9

,5
 m

m
2

0
,5

 m
m

2
7

,5
 m

m
2

9
 m

m
3

0
 m

m
M

ap
re

ss
 E

S
 / C

 S
ta

hl
2

2
2

8
3

5
4

2
5

4
7

6
8

8
,9

1
0

8
A

rm
afl

ex
 A

F
1

8
 m

m
1

9
 m

m
1

9
,5

 m
m

2
0

,5
 m

m
2

8
,5

 m
m

3
0

 m
m

4
1

,5
 m

m
4

2
,5

 m
m

    

Die in den übersichten auf den seiten 18 – 20 enthaltenen Angaben zu den Lösungen anderer 
Anbieter haben keinen Anspruch auf Vollständigkeit und Aktualität.  
Details zu zulassungen, prüfungen, Ausführungen und einbau etc. sind vorab mit dem jeweiligen 
Anbieter abzustimmen. Geberit kann dafür nicht haftbar gemacht werden.
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3.	 Geberit Brandschutzmanschette für PE, 
Silent-db20,	Silent-PP	und	Silent-Pro

Bei Abwasserleitungen aus Kunststoff liegt die 
zuverlässigste massnahme für vorbeugenden 
brandschutz in der Verwendung von brandschutz-
manschetten. Diese haben den Vorteil, dass sie 
völlig wartungsfrei sind. Weiters ist vor ort klar 
ersichtlich, ob brandschutzmassnahmen auch 
 korrekt ausgeführt wurden.

Aufgrund der strengen prüfbedingungen gemäß  
Ön en 1366-3 muss eine brandschutzmanschette 
immer mit dem jeweiligen rohrmaterial geprüft 
sein.

3.1	 Aufbau

4

1

2

3

6

5

1 Gehäuse
2	 Aufschäumender	Dämmstoff
3 Verschluss mit Spannbügel
4 Körperschalldämmung
5 Klebestreifen
6  Befestigungsschrauben  

für den nachträglichen Einbau

3.2	 Funktionsweise

Das im metallmantel eingelegte spezielle brand-
schutzlaminat besteht aus intummeszierenden 
material. bei hitzeeinwirkung beginnt dieses 
 material sich aufzublähen und quetscht somit in 
 kürzester Zeit das weicher werdende Kunststoff-
Abwasserrohr ab. Das blähgraphit verschliesst im 
brandfall zuverlässig nicht nur den rohrquerschnitt 
sondern schäumt auch noch in den Durchbruch in 
der Decke bzw. Wand ein. somit ist ein zuverläs-
siger schutz im brandfall gegeben.

3.3	 Klassifizierung/Zulassung

Klassifiziert	nach	EN	13501-2

EI 90

Geprüfte Materialien

Geberit pe

Geberit silent-db20

Geberit silent-pp

Geberit silent-pro

Zulassung

ETA 16/001 für alle Geberit 
Abwasserrohrsysteme
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3.4	 Einbauhinweis

Deckendurchführung mit Geberit Brandschutzmanschette RS90PlusEN 

Geberit 
Silent-Pro+ Geberit 

Silent-Pro+ Geberit 
Silent-Pro+

0-45°

0-45°

0-45°

PE über rohr 
40 – 200

über rohr 
40 – 200

über rohr 
40 – 200

über E–Muffe 
110, 125

über rohr 
40 – 110

Silent-db20

über rohr 
56 – 160 

über E–Muffe 
90 – 125

über rohr 
56 – 160

über rohr 
56 – 160 

über E–Muffe 
90, 110

über rohr 
56 – 110

Silent-PP

über rohr 
40 – 160 

über Steckmuffe 
40 – 125

über rohr 
40 – 160 

über Steckmuffe 
40 – 125

über rohr 
40 – 160 

über Steckmuffe 
40 – 125

über rohr 
40 – 110

Silent-Pro

über rohr 
50 – 160 

über Steckmuffe 
50 – 125 

über Geberit IsoL 
50 – 160

über rohr 
50 – 160 

über Steckmuffe 
50 – 125 

über Geberit IsoL 
50 – 160

über rohr 
50 – 160 

über Steckmuffe 
50 – 125 

über Geberit IsoL 
50 – 160

über rohr 
50 – 110

Angaben Außendurchmesser rohr in mm
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Wanddurchführung mit Geberit Brandschutzmanschette RS90PlusEN 

Geberit 
Silent-Pro+ Geberit 

Silent-Pro+ Geberit 
Silent-Pro+

0-45°

0-45°

0-45°

PE über rohr 
40 – 125

über rohr 
40 – 200

über rohr 
40 – 200

über rohr 
40 – 110

Silent-db20 über rohr 
56 – 160

über rohr 
56 – 160

über rohr 
56 – 160

über rohr 
50 – 110

Silent-PP über rohr 
40 – 160

über rohr 
40 – 160 

über Steckmuffe 
75 – 160

über rohr 
40 – 160

über rohr 
40 – 110

Silent-Pro über rohr 
50 – 110

über rohr 
50 – 160 

über Steckmuffe 
50 – 110 

über Geberit IsoL 
50 – 110

über rohr 
50 – 110

über rohr 
50 – 110

Angaben Außendurchmesser rohr in mm

Alle konkreten Einbausituationen mit den Geberit Brandschutzmanschetten finden sie in der Montage anleitung zum Rohrschott RS90PlusEN !

3.5	 Brandschutzmanschetten	RS90PlusEN

D

L
l1

d1d

Artikel-Nr. dØ d1Ø DN D L I1

348.300.00.1 40-56 66 40-56 7,8 8,5 5

348.301.00.1 63/75 83 60/70 10,2 8,5 5

348.302.00.1 90 96 90 11,9 8,5 5

348.303.00.1 110 117 100 14,5 8,5 5

348.304.00.1 125/135 142 125 17,0 10,5 7

348.305.00.1 160 170 150 20,6 11,5 8

348.306.00.1 200 213 200 27,2 12,5 9
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3.6	 Wand-/Deckendurchführungen	von	isolierten	Abwasserrohren

Abwasserverrrohrung	mit	Zusatzisolierung	 
(Schalldämmung	Isol,	Schwitzwasserdämmung	Armaflex	AF)

DECKE 
zulässige rohrdurchmesser

ISOL Flex
Dämmstärke

Armaflex AF
Dämmstärke

17 mm 13,5 – 25 mm

pe-hD 100 (kb) 50 – 160 (kb)

db20 56 – 160 (etA) 56 – 160 (kb)

silent-pp – 50 – 160 (kb)

silent-pro 50 – 160 (ETA)* 50 – 160 (kb)

WAND	 
zulässige rohrdurchmesser

ISOL FLEX
Dämmstärke

Armaflex AF
Dämmstärke

17 mm 13,5 – 25 mm

pe-hD 75 – 160  (etA) 50 – 160 (kb)

db20 75 – 160 (etA) 56 – 160 (kb)

silent-pp 40 – 110 (etA) 50 – 160 (kb)

silent-pro
50 – 110 (etA)

50 – 160 (kb)
50 – 160 (kb) *  Bei Geberit Silent-Pro mit ISOL, Deckendurchführung kann die 

 brandschutzmanschette eingelassen, teilaufgesetzt und aufgesetzt 
montiert werden.Alle Angaben Außendurchmesser rohr in mm

 ■ Die montage der brandmanschette erfolgt als aufgesetzte Version an Wand und Decke.
 ■ Alle Brandschutzlösungen nach ÖN EN 1366 geprüft und nach ÖN EN 13501-2 klassifiziert
 ■  Die brandschutzmanschette ist immer eine Dimension größer als der rohrdurchmesser zu wählen um die 

Dämmung unterzubringen, ausgenommen bei Dim. 75 mit IsoL – dort muss eine brandschutz manschette 
110 mm verwendet werden!

 ■ (ETA) in Europäischer Zulassung ETA 16/001 (13.11.2017) integriert
 ■ (KB) in Klassifizierungsbericht nach ÖN EN 13501-2 integriert, KB 0672-903 0199 000-1/Bg + 2/Bg

Dämmstärkenzuordnungen

AD	Rohr max.	 
Dämmstärke Dämmtype

50 13,5 mm AF- 2-050

56 14,0 mm AF-2-060

63 14,0 mm AF-2-064

75 14,0 mm AF-2-076

90 14,5 mm AF-2-089

110
15,0 mm AF-2-110

23,5 mm AF-4-114

125
15,0 mm AF-2-125

23,5 mm AF-4-125

160
16,0 mm AF-2-160

25,0 mm AF-4-160

– Geberit IsoL schalldämmatte 17 mm  
–  Armaflex AF2 – AF4  

( je nach Durchmesser)

Die mindestdämmstärken dürfen aus 
brandschutztechnischen Gründen 
unter- aber nicht überschritten werden!
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4.	 Brandschutzlösungen für Geberit 
Mepla und Geberit PushFit, Sanitär/
Heizung

Geberit Mepla und Geberit PushFit sind Systeme 
mit metallverbundrohren. ein dickwandiges Alu-
miniumrohr in der mittelschichte sorgt für die not-
wendige stabilität bei pressverbindungen bzw. 
steckverbindungen.
Aufgrund der hohen Aluminiumstärke können 
brandschutzmanschetten diese rohre im brandfall 
nicht verschliessen. Aus diesem Grund wird die 
Durchführung der Leitung durch eine streckeniso-
lation mit nichtbrennbarer steinwolle brandschutz-
technisch gesichert.

4.1	 Aufbau Systemrohre

Mepla Systemrohr PushFit Systemrohr ML

1  Schutzmantel,  2  Aluminiumrohr,  3  Innenrohr

4.2	 Funktionsweise

Durch die Isolation der rohrleitung mit steinwolle  
im Durchbruchsbereich wird eine temperatur-
weiterleitung aus dem brandraum über den rohr-
werkstoff verhindert.
Der restspalt zum baukörper ist brandschutztech-
nisch bauseits zu verschließen.

4.3	 Klassifizierung/Zulassung

Zugelassen

EI 90-Lösung

Geprüfte Materialien

Geberit mepla

Geberit PushFit

Klassifizierungsberichte
Ibs Linz, bericht nr. 12051402
MPA Stuttgart, Bericht Nr. 0672-902 3492 000/Kö

Zulassung

ETA-14/0126 (European Technical 
Assessment)
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4.4	 Einbauhinweis

60

3 Brandschutzlösungen nach dem Geberit Brandschutzprinzip 2

3.4 Rohrleitungssysteme

3.4.5 Brandschutzlösung für die Geberit Versorgungssysteme Mepla R 30 bis R 90 und Mapress R 30

Geberit Mepla: Rohrdurchführungen R 30 - R 90 durch Massivwände und -decken F 30 - F 90 für nichtbrenn-
bare Medien (Trinkwasser und Heizung) mit Rockwool RS 800

Geberit Mapress: Rohrdurchführungen R 30 durch Massivwände und -decken F 30 für nichtbrennbare und
brennbare Medien, z. B.:Trinkwasser, Heizung, Gas mit Rockwool RS 800

Abbildung 29:

Typenauswahl für Dämmschalen RS 800 und Conlit 150 U (� siehe Tabelle 28 bis 30 ab Seite 69)

Tabelle 21:

System Dim. R 30 R 60 - R 90 Dämmschale Wand

L (m)

Decke

L (m) B (m)

Mepla1)

1) nur für Heizungsrohre oder Wasserversorgungsrohre in geschlossenen wasserführenden Systemen

16 - 752)

2) Für Mepla Rohre der Dimension d 75 gelten für Wanddurchführung ab Dämmstärke > 30 mm besondere Abstandsregelungen gemäß
Allgemeinem bauaufsichtlichem Prüfzeugnis (AbP Nr. P-MPA-E-00-063) � siehe Tabelle 22 auf Seite 61.
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B B
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Decke Wand	(Massiv-	und	Leichtbau)

rockwool rs 800 Durchführungsdämmung aus steinwolle, schmelzpunkt >1000°c

Weiterführende Dämmung ohne brandschutz-Anforderung

Vermörtelung
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Legende

System Dim. EI	90 Montageart Strecken-
isolierung

Länge 
(L)

Mindest-
dämmstärke

Bef.	(B)
d 16 - 
40 mm

d 50 - 
75 mm
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✓ Weichschott2

✓
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✓ Weichschott

1  Leichtbau Konstruktion 2-lagig beplankt mit GFK Platten 12,5 mm, isoliert mit Steinwollplatten 40 mm, Dichte 100 kg/m3

2  Weichschott Konstruktion, Doppelplattenschott Mineralwolle 50 mm, 140 kg/m3, jeweils einseitig beschichtet, Laibung und stoßstellen beschichtet  
Klassifikationsbericht Weichschott 12052402-2018

3  brandschutzanforderungen mit der angeführten mindestdämmstärke erfüllt, größere Dämmstärken gemäß Wärmedämmkriterien zulässig. 
befestigung der streckenisolierung mit Drahtwicklung gem. Vorgaben rockwool (10 cm Abstand)

4   Leichte Schachtwandkonstruktion CW Profile 50 mm, Beplankung 3 x 15 mm GFK Platten,  
isoliert Steinwolle 40 kg/m3, 40 mm stärke, einseitige brandbelastung

Asymmetrischer Einbau siehe 4.5.6, Seite 29 
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4.5	 Montage Abschottung Geberit Mepla und Geberit PushFit

4.5.1	 Deckendurchführung	Massivdecke

4.5.2	 Deckendurchführung	Weichschott

maßangaben in mm.
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4.5.3	 Wanddurchführung	Massivwand	/	Leichtbauwand

4.5.4	 Wanddurchführung Weichschott
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4.5.5	 Wanddurchführung	Leichte	Schachtwand	(einseitige	Brandbelastung)

4.5.6	 Wand-/Deckeneinbau	asymmetrisch

Mepla und PushFit (Systemrohr ML) können bei 
Wand- und Deckendurchführungen auch mit 
 asymmetrischer streckenisolierung eingebaut 
 werden. Alle Anordnungen von symetrisch bis 

asymmetrisch,  innerhalb und außerhalb des 
brandraumes sind möglich. Die Gesamtlänge der 
streckenisolierung muss mindestens 50 cm 
 betragen. Integration in ETA 14/0126 beantragt.

≥ 
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m

Mindestabstand zwischen zwei Rohren
siehe Anhang A-4, Punkt 3.2 der ETA

≥ 
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0 
m

m

Fugenfüller gem. Punkt 1 der ETA,
Spaltbreite 10 mm bis 30 mm

Rockwool 800 mit Wickeldraht fixiert
(Stahldraht, Durchmesser ≥ 0,6 mm,
mindestens 10 Windungen pro Meter)

Massivdecke gem.
Punkt 2.1 der ETA

Mehrschichtverbundrohre
gem. Punkt 2.1 der ETA

≥ 500 mm

Erste Unterstützung ≤ 600 mmErste Unterstützung ≤ 600 mm

100 mm

Fugenfüller gem. Punkt 1 der ETA,
Spaltbreite 10 mm bis 30 mmMehrschichtverbundrohre

gem. Punkt 2.1 der ETA
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A
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TA

≥ 94 mm

Massivwand gem.
Punkt 2.1 der ETA

Leichtbauwand gem.
Punkt 2.1 der ETA

Rockwool 800 mit Wickeldraht fixiert
(Stahldraht, Durchmesser ≥ 0,6 mm,
mindestens 10 Windungen pro Meter)

PushFit	(ML)
massiv-Decke

einzelrohr und Doppelrohr nullabstand 16–25 mm
massiv-Lb Wand

Mepla
massiv Decke

einzelrohr 16–26 mm
massiv Lb Wand
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4.5.7	 Hinweise zum Nullabstand 

mepla Leitungen können in den Dimensionen  
16 – 75 mm in folgenden konstruktionen mit null-
abstand zueinander verlegt werden:

 ■ Leichtbauwand
 ■ massivwand
 ■ Decke

Die Vorgaben gelten für alle Dimensionskombinati-
onen und die Anordnungen nebeneinander und
untereinander! Bei Verlegung in Weichschotten ist 
nullabstand mit dem Abschotter abzustimmen, um 
eine einwandfreie Schottqualität zu erreichen!

4.5.8	 Nullabstand Prüfungen Verbundrohrsysteme zu Abwasser Silent Pro  
mit	Brandmanschette	RS90PlusEN

Dimension Einbau Ort Einbau	Rohrschott Mepla PushFit	(ML)

110, 125 Decke vollständig eingelassen 16 – 75 mm 16 – 25 mm

160 Decke vollständig eingelassen 16 – 75 mm 16 – 25 mm

110 Wand teilweise eingelassen 16 – 75 mm 16 – 25 mm

125 Wand teilweise eingelassen 16 – 75 mm 16 – 25 mm

Klassifizierungsbericht Decke KB 0672-9030199-2Bg, Klassifizierungsbericht Wand KB 0672-9030199-1BG  
Dämmstärken Decke 80 mm, Wand 20 – 80 mm steinwollschalen rockwool rs 800
Vollständig eingelassen deckt auch teilweise und aufgesetze montage der brandmanschette ab.  
Teilweise eingelassen deckt auch die aufgesetzte Montage ab!

Zuordnung	Streckenisolierung

Mepla Einbaulänge Brandschutz Schalendicke	KW Schalendicke	WW

16 – 26 mm 500 mm 20 mm 20 mm

32 – 40 mm 500 mm 20 mm 30 mm

50 mm 500 mm 30 mm 40 mm

63 mm 500 mm 30 mm 50 mm

75 mm 500 mm 30 mm 70 mm
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5.	 Brandschutzlösungen für Geberit 
Mapress Edelstahl, C-Stahl und Kupfer, 
Sanitär/Heizung

Geberit mapress rohrleitungen bestehen ent-
weder aus edelstahl, c-stahl oder kupfer.
metalle sind perfekte Wärmeleiter und werden im 
brandfall nicht weich. Daher können Durch-
führungen von metallischen rohrleitungen nicht 
mit brandschutzmanschetten gesichert werden.
Aus diesem Grund wird die Durchführung der  
Leitung durch eine streckenisolation mit nicht-
brennbarer steinwolle brandschutztechnisch  
gesichert.

5.1	 Aufbau

Schnitt einer Geberit Mapress Verpressung

5.2	 Funktionsweise

Durch die Isolation der rohrleitung mit steinwolle  
im Durchbruchsbereich wird eine temperatur-
weiterleitung aus dem brandraum über den rohr-
werkstoff verhindert. Der Restspalt zum Baukörper 
ist brandschutztechnisch bauseits zu verschließen.

5.3	 Klassifizierung/Zulassung

Zugelassen

EI 90-Lösung

Geprüfte Materialien

Geberit mapress c-stahl

Geberit mapress edelstahl

Geberit mapress kupfer

Klassifizierungsberichte
Ibs Linz, bericht nr. 12051406
MPA Stuttgart, Bericht Nr. 0672-902 3492 00/Kö

Zulassung

ETA-14/0126
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5.4	 Streckenisolierung	mit	Steinwolle	Rockwool	RS800

Von Geberit geprüfte und zertifizierte Mapress Rohrdurchführungen El90 durch Wände und Decken mit 
steinwollstreckenisolierung rockwool rs800. 
Ausführung entsprechend ÖN EN 1366-3, ÖN EN 1363-1, Klassifizierung nach EN 13501-2. 

System Montageart Dimension EI90
Null-

abstand
Länge

Strecken-
isolierung

Dämmstärkea

d 12-35 d 42-54 d 76,1-108

Mapress Edelstahl
Mapress C-Stahl 
verzinktb

Mapress Kupfer

W
an

d

Massiv/Leichtbauc 12-54 mm ✔ ✔ 50 cm

rockwool
rs800a

20 mm 30 mm 30 mm

Massiv/Leichtbauc 76,1-108 mm ✔ ✔ 100 cm

Weichschottb+d 12-54 mm ✔ 50 cm

D
ec

ke

massiv 12-54 mm ✔ ✔ 50 cm

massiv 76,1-108 mm ✔ ✔ 100 cm

Weichschottb+d 12-54 mm ✔ 50 cm

Mapress Edelstahl
Mapress C-Stahl mit 
Kunststoffmantel

Massiv/Leichtbauc 15-54 mm ✔ ✔ 50 cm
rockwool

rs800a
20 mm 30 mm

Mapress Edelstahl
Mapress C-Stahl 
verzinkt

Leichte  
schachtwande

15-54 mm ✔ 50 cm
rockwool

rs800a
20 mm 30 mm

Mapress C-Stahl mit 
Kunststoffmantel

Leichte  
schachtwande

22-54 mm ✔ 50 cm
rockwool

rs800a
20 mm 30 mm

a.   brandschutzanforderung mit der angeführten mindestdämmstärke erfüllt, größere Dämmstärken gemäß Wärmedämmkriterien zulässig. befestigung 
streckenisolation mit Drahtwicklung gem. Vorgaben rockwool (10cm Abstand) 

b.   Direkter kontakt zwischen c-stahlrohr verz. und Weichschottplatte verhindern (korrosionsgefahr). Geprüfte Lösung mit Geberit korrosionsbandagen 
(Densolen) bzw. korrosionsschutzanstrich nach Ön h 5155 im stoßbereich c-stahlrohr zu Weichschottplatten vorsehen 

c. Leichtbau Konstruktion 2-lagig beplankt mit GFK Platten 12,5 mm, isoliert mit Steinwollplatten 40 mm, Dichte 100 kg/m3 

d. Weichschott Konstruktion, Doppelplattenschott Mineralwolle 50 mm, 140 kg/m3, jeweils einseitig beschichtet, Laibung und stoßstellen beschichtet 

e.  Leichte Schachtwandkonstruktion CW Profile 50 mm, Beplankung 3x15 mm GFK Platten, isoliert mit Steinwolle 40 kg/m3, 40 mm Dicke 

L

L

L
El 90

150 mm

L

L

L

L

B B

El 90
100 mm

Decke Wand

Legende

Durchführungsdämmung aus steinwolle; schmelzpunkt >1000°c, rockwool rs800

Weiterführende Dämmung ohne brandschutzanforderung 

Vermörtelung

Edelstahl gültig für Werkstoff 1.4401, 1.4521, 1.4301 (Dim. 15-54, 108)
Mapress C-Stahl Kunststoffummantelt gilt auch für Edelstahl Gasrohr mit Kunststoffmantel
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5.5	 Montage Abschottung Geberit Mapress

5.5.1	 Deckendurchführung	Massivdecke

5.5.2	 Deckendurchführung	Weichschott

maßangaben in mm.
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5.5.3	 Wanddurchführung	Massivwand	/	Leichtbauwand

5.5.4	 Wanddurchführung Weichschott
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5.5.5	 Wanddurchführung	Leichte	Schachtwand	(einseitige	Brandbelastung)
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6.	 Brandschutzlösungen für 
Geberit Mepla Kälteverrohrungen

Geberit mepla ist ein system mit metall-
verbundrohren. Das dickwandige Alurohr in der 
mittelschicht sorgt für die notwendige stabilität bei 
der Pressverbindung. Für die Kälteverrohrungen 
wird das Mepla Rohr mit einer dampfdiffussions-
hemmenden kautschukisolierung versehen 
(Armaflex) – Vorgaben nach ÖN H 5155.
zusätzlich erfolgt die Abschottung mittels hilti 
Brandschutz Bandage CFS-B 2-lagig über dem 
isolierten rohrsystem und wird mit Drahtwicklung 
fixiert. Diese Isolierung kann auch für Sanitär- und 
heizungsinstallationen verwendet werden.

6.1	 Aufbau

Mepla Systemrohr

1  Schutzmantel, 2  Aluminiumrohr, 
3  Innenrohr

6.2	 Funktionsweise

Die brennbare Isolation mit kautschuk-rohrschläu-
chen reduziert im Durchbruchsbereich die tempe-
raturweiterleitung aus dem brandraum über den 
Rohrwerkstoff. Der entstehende Ringspalt und die 
abbrennende Isolierung wird mittels aufschäu-
mender brandschutzbandagen verschlossen.

6.3	 Klassifizierung/Zulassung

Zugelassen

EI 90-Lösung

Geprüftes Material

Geberit mepla

Klassifizierungsberichte
IBS Linz, Bericht Nr. 14051909
MPA Stuttgart, Bericht Nr. 0672-902 7119 000/Kö

Zulassung

etb in Ausarbeitung
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6.4	 Einbauhinweis

≥
 1

5
0

 m
m

≥ 100 mm

Decke (Symbolbild) Wand (Symbolbild)
Decke Wand	(Massiv-	und	Leichtbau)	

≥
 1

5
0

 m
m

≥ 100 mm

Decke (Symbolbild) Wand (Symbolbild)

Legende

Durchgehende Armaflex AF Rohrisolierung

Hilti Bandage CFS-B

Zusatzisolierung Armaflex 19 mm bei Wanddurchführung

≥
 1

5
0

 m
m

≥ 100 mm

Decke (Symbolbild) Wand (Symbolbild)

System Dim. EI	90 Montageart Null-
abstand

Abschot-
tung

Bef. 
(B)

G
eb

er
it 

m
ep

la
V

er
b

un
d

ro
hr

sy
st

em

∅
 2

0
 –

 7
5

 m
m

✓

W
an

d
5 Massiv/Leichtbau1 —

A
rm

afl
ex

is
o

lie
ru

ng
 A

F 
3

H
ilt

i B
an

d
ag

e 
C

FS
-B

 4

ke
in

e 
A

ng
ab

en

✓ Weichschott2 ✓

✓

D
ec

ke

massiv ✓

✓ Weichschott2 ✓

1 Leichtbau-Konstruktion 2-lagig beplankt mit GFK Platten 12,5 mm, isoliert mit Steinwollplatten 40 mm, Dichte 100 kg/m3

2  Weichschott Konstruktion, Doppelplattenschott Mineralwolle 50 mm, 140 kg/m3, jeweils einseitig beschichtet, Laibung und stoßstellen beschichtet. 
Alle geschnittenen Kanten des Weichschott mit Hilti Brandschutzmasse CFS-ACR versiegelt

3  Durchgehende Armaflex AF Rohrisolierung, an den Stoßstellen mit Armaflex Kleber HT 625 und zusätzlich mit HT Tape (50 x 3 mm) verklebt

4  Zwei Wickelungen mit Hilti Bandage CFS-B, fixiert mit Bindedraht 0,6 mm (2 Wickelungen).  
Restfuge zu Durchbruch bzw. Weichschott ausgießen oder mit Hilti Acrylat CFS-S ACR ausfüllen

5  Zusatzisolierung als Überdeckung für Hilti Bandage mit Armaflex 19 mm Plattenmaterial auf jeweils 300 mm beidseitig Wand

6 Die geprüften Dämmstärken entsprechen den Vorgaben kälte der Ön h 5155, tabelle 4

Dim.
Mepla

Mindest-
dämmstärke6

Ø 20 18 mm

Ø 26 18,5 mm

Ø 32 19,5 mm

Ø 40 20,5 mm

Ø 50 27,5 mm

Ø 63 29 mm

Ø 75 30 mm

Abschottungen von vorisolierten mepla rohren d 16–26 mm, Dämmstärke 6–13 mm  
sind mit Brandschutzbandagen z.B. Hilti CFS-B, EI 120 für Wände und Decken verwendbar  
(Hilti ETA 10/0212).
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6.5	 Montage Abschottung Geberit Mepla

6.5.1	 Deckendurchführung	Massivdecke

6.5.2	 Deckendurchführung	Weichschott

 

maßangaben in mm.
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6.5.3	 Wandurchführung	Massivwand/Leichtbauwand

6.5.4	 Wanddurchführung Weichschott
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7.	 Brandschutzlösungen für Geberit 
Mapress	Kälteverrohrungen

Anwendbar für Geberit mapress edelstahl, c-stahl, 
C-Stahl kunststoffummantelt sowie wie für C-Stahl 
mit korrosionsanstrich nach Ön h 5155. 

Geberit mapress rohrsysteme aus metallen sind 
nicht brennbar, bleiben auch im brandfall formsta-
bil, leiten aber die Wärme weiter.
Für die Kälteverrohrungen wird das Mapress Rohr 
mit einer dampfdiffusionshemmenden Kautschuk-
isolierung (Armaflex) gemäß Dämmvorgaben 
H 5155 versehen. Zusätzlich erfolgt die Abschot-
tung mittels Hilti Brandschutz Bandage CFS-B, 
2-lagig über dem isolierten rohrsystem und wird 
mit Drahtwicklung fixiert. Beim C-Stahlrohr wurde 
auch der korrosionsschutzanstrich gemäß 
ÖN H 5155 mitgeprüft und klassifiziert.  
Diese Isolierung kann auch für sanitär- und 
 heizungsinstallationen verwendet werden.

7.1	 Aufbau

Schnitt einer Geberit Mapress Verpressung

7.2	 Funktionsweise

Die brennbare Isolation mit kautschuk-rohrschläu-
chen reduziert im Durchbruchsbereich die tempe-
raturweiterleitung aus dem brandraum über den 
Rohrwerkstoff. Der entstehende Ringspalt und die 
abbrennende Isolierung wird mittels aufschäu-
mender brandschutzbandage verschlossen.

7.3	 Klassifizierung/Zulassung

Zugelassen

EI 90-Lösung

Geprüfte Materialien

Geberit mapress edelstahl 1.4401

Geberit mapress edelstahl 1.4521

Geberit mapress c-stahl verzinkt

Geberit Mapress C-Stahl kunststoffummantelt

Klassifizierungsberichte
IBS Linz, Bericht Nr. 14051909
MPA Stuttgart, Bericht Nr. 0672-902 7119 000/Kö

Zulassung

etb in Ausarbeitung
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7.4	 Einbauhinweis

≥
 1

5
0

 m
m

≥ 100 mm

Decke (Symbolbild) Wand (Symbolbild)Decke Wand	(Massiv-	und	Leichtbau)

≥
 1

5
0

 m
m

≥ 100 mm

Decke (Symbolbild) Wand (Symbolbild)

Legende

Durchgehende Armaflex AF Rohrisolierung

Hilti Bandage CFS-B

Zusatzisolierung Armaflex 19 mm bei Wanddurchführung

≥
 1

5
0

 m
m

≥ 100 mm

Decke (Symbolbild) Wand (Symbolbild)

System Montageart Dim. EI	90 Null-
abstand

Abschot-
tung

G
eb

er
it 

m
ap

re
ss

  
e

d
el

st
ah

l

W
an

d
1 Massiv/Leichtbau2 22–54 mm ✓ —

A
rm

afl
ex

is
o

lie
ru

ng
 A

F 
3

H
ilt

i B
an

d
ag

e 
C

FS
-B

 4

Weichschott5 22–76 mm ✓  ✓6

D
ec

ke massiv 22–108 mm ✓ ✓

Weichschott5 22–108 mm ✓ ✓

G
eb

er
it 

m
ap

re
ss

 
c

-s
ta

hl
  

ve
rz

in
kt

7 W
an

d
1 Massiv/Leichtbau2 22–54 mm ✓ —

A
rm

afl
ex

is
o

lie
ru

ng
 A

F 
3

H
ilt

i B
an

d
ag

e 
C

FS
-B

 4

Weichschott5 22–76 mm ✓  ✓6

D
ec

ke massiv 22–108 mm ✓ ✓

Weichschott5 22–108 mm ✓ ✓

G
eb

er
it 

m
ap

re
ss

 
c

-s
ta

hl
  

ku
ns

ts
to

ff
um

m
an

te
lt

W
an

d
1 Massiv/Leichtbau2 22–54 mm ✓ —

A
rm

afl
ex

is
o

lie
ru

ng
 A

F 
3

H
ilt

i B
an

d
ag

e 
C

FS
-B

 4

Weichschott5 22–54 mm ✓ —

D
ec

ke massiv 22–54 mm ✓ —

Weichschott5 — — —

1 Zusatzisolierung als Überdeckung für Hiltibandage mit Armaflex 19 mm Plattenmaterial auf jeweils 300 mm beidseitig Wand

2  Leichtbau Konstruktion 2-lagig beplankt mit GFK Platten 12,5 mm, isoliert mit Steinwollplatten 40 mm, Dichte 100 kg/m3

3  Durchgehende Armaflex AF Rohrisolierung, an den Stoßstellen mit Armaflex Kleber HT 625 und zusätzlich mit HT Tape (50 x 3 mm) verklebt

4  Zwei Wickelungen mit Hilti Bandage CFS-B, fixiert mit Bindedraht 0,6 mm (2 Wickelungen).  
Restfuge zu Durchbruch bzw. Weichschott ausgießen oder mit Hilti Acrylat CFS-S ACR ausfüllen

5   Weichschott Konstruktion, Doppelplattenschott Mineralwolle 50 mm, 140 kg/m3, jeweils einseitig beschichtet, Laibung und stoßstellen beschichtet.  
Alle geschnittenen Kanten des Weichschott mit Hilti Brandschutzmasse CFS-ACR versiegelt

6 nullabstand d 22–54 mm

7 Geprüft auch in kombination mit korrosionsschutzanstrich nach Ön h 5155 für kühlwasserleitungen

Dim.
Mapress

Mindest-
dämmstärke6

Ø 22 18 mm

Ø 28 19 mm

Ø 35 19,5 mm

Ø 42 20,5 mm

Ø 54 28,5 mm

Ø 76,1 30 mm

Ø 88,9 41,5 mm

Ø 108 42,5 mm

Die geprüften Dämmstärken 
 entsprechen den Vorgaben für 
kälteleitungen der Ön h 5155, 
tabelle 4.
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7.5	 Montage	Abschottung	für	Geberit	Mapress	Kälteverrohrungen

Anwendbar für Geberit Mapress Edelstahl, C-Stahl, C-Stahl kunststoffummantelt sowie für  
c-stahl mit korrosionsanstrich nach Ön h 5155.

7.5.1	 Deckendurchführung	Massivdecke

7.5.2	 Deckendurchführung	Weichschott

maßangaben in mm.
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7.5.3	 Wandurchführung	Massivwand/Leichtbauwand

7.5.4	 Wanddurchführung Weichschott
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8.	 Geberit	Brandverschluss-Set	für	
UP-Spülkasten	Sigma	(UP320)

Durch die montage des Geberit brandverschluss-
sets für Up-spülkasten sigma (Up320) kann ein 
Geberit Duofix WC-Montageelement für Betäti-
gung von vorne mit einer breite von 50 cm in einer 
brand abschnittsbildenden Leichtbauwand einge-
setzt werden. 

8.1	 Aufbau

Brandverschluss für  
Revisionsöffnung

Brandverschluss für  
Spül und Abgangsrohr

8.2	 Funktionsweise

Das im brandverschluss-set integrierte brand-
schutzlaminat expandiert bei hitzeeinwirkung und 
verschliesst sowohl Spül- als auch Abflussrohr.  
Die Revisionsöffnung des Spülkastens wird ebenso 
durch expandierendes brandschutzlaminat 
 verschlossen. Die mindestbeplankungsstärke liegt 
bei 30 mm.

8.3	 Klassifizierung

Klassifiziert	nach	EN	13501-2

EI 90

Klassifizierungsbericht
mpA nordrhein-Westfalen, bericht nr. 210005488

8.4	 Einbauhinweise

 2

 6

 3

 5

 1

 4

8.5	 Sortiment

111.863.00.1
Duofix Brand-
verschluss-set 

Geeignet für die Montage an Duofix Elementen 
für Wand-Wc mit Up-spülkasten sigma (Up320) 

und 50 cm breite
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9.	 Geberit Huter WC-Brandschutzelement 
HU-WC1028-EI	90	

Das Geberit huter montageelement für Wand-Wc 
ist für den einsatz in Leichtbauwänden geeignet.
Durch das integrierte brandverschluss-set von 
Geberit sind die Revisionsöffnung des Spülkastens 
sowie das spül- und Abgangsrohr im brandfall 
zuverlässig gesichert.
somit kann das element in brandabschnitts - 
bildende Leichtbauwände eingebaut werden.

9.1	 Aufbau

Geberit Huter Trockenbauelement  
mit integriertem BrandverschlussSet

9.2	 Funktionsweise

Das im brandverschluss-set integrierte brand-
schutzlaminat expandiert bei hitzeeinwirkung und 
verschliesst somit sowohl Spül- als auch Abfluss-
rohr. Die Revisionsöffnung des Spülkastens wird 
ebenso durch expandierendes brandschutzlaminat 
verschlossen.
Die mindestbeplankungsstärke liegt bei 30 mm.

9.3	 Klassifizierung

Klassifiziert	nach	EN	13501-2

EI 90

Klassifizierungsbericht
IBS Linz, Bericht Nr. 09051104-1

9.4	 Einbauhinweise

Inwand

Vorsatzschale
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10.	 Geberit Huter WC-Montageelement 
HU-WC1027-G,	behindertengerecht

Das hU-Wc1027-G ist ein selbsttragendes monta-
geelement welches die hohen statischen Anforde-
rungen bei weit ausladenden Wc-keramiken erfüllt.
Dies ist vor allem im bereich von behindertenge-
rechten Wc-Anlagen erforderlich.

sollten diese elemente in brandabschnittsbilden-
den Leichtbauwänden eingesetzt werden, so kann 
dieses element durch die zusätzliche montage des 
brandschutzsets hU-bs1027 auf die Anforderung 
EI 90 aufgerüstet werden.

10.1	 Aufbau

Brandschutzset 
HU-BS 1027

HU-WC1027-G

Geberit Huter WCMontageelement HUWC1027G

10.2	 Funktionsweise

Das im brandverschluss-set integrierte brand-
schutzlaminat expandiert bei hitzeeinwirkung und 
verschliesst somit sowohl Spül- als auch Abfluss-
rohr. Die Revisionsöffnung des Spülkastens wird 
ebenso durch expandierendes brandschutzlaminat 
verschlossen.
Die mindestbeplankungsstärke liegt bei 30 mm.

10.3	 Klassifizierung

Klassifiziert	nach	EN	13501-2

EI 90

Klassifizierungsbericht
IBS Linz, Bericht Nr. 09051104-1

10.4	 Einbauhinweise 

  
Inwandmontage Leichtbau

Vorwandmontage Leichtbau
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11.	 Geberit	Huter	Installationsregister

Die Geberit huter Installationsregister sind fertig 
 konfektionierte Leichtbaumodule für den trocken-
bau, bestehend aus einer tragkonstruktion aus 
v erzinkten Profilstahl und der kompletten, werk-
seitigen bestückung mit Installationselementen, 
sanitär-heizungsverrohrungen, Lüftungen, 
 Abwasser etc.

Je nach Anforderung wird das Installationsregister 
individuell (z.b. für schachtelemente) mit horizonta-
len oder vertikalen brandabschottungen aus-
geführt. Der brandschutz für systeme und rohr-
leitungen erfolgt mit geprüften, zugelassenen 
 systemlösungen wie brandschutzgehäusen bei 
Lüftern, Brandmanschetten bei Abflussrohren, 
streckenisolierungen bei Versorgungsrohr-
systemen etc. möglich ist auch der einbau einer 
„verlorenen Schalung“ zum bauseitigen Verschlie-
ßen der Deckendurchbrüche bei schacht -
elementen mit geschossweiser brandabschottung.

11.1	 Aufbau

Geberit Huter Schachtregister mit Wand
einbauspülkasten, Einbaurahmen, Verrohrung 
Absperrungen und Wohnungsstation

11.2	 Funktionsweise

Je nach Ausführung ist eine geschossweise 
Abschottung bei den Deckendurchführungen 
möglich, dann gelten für die schachtwände keine 
besonderen brandanforderungen. oder der 
schacht wird über seine gesamte Länge als 
brandabschnitt geführt, dann gelten für die 
schachtwände und deren Durchführungen die Vor-
gaben der im Gebäude geforderten brandwider-
standsklassen. Die Abschottungen erfolgen mit 
geprüften, zugelassenen systemlösungen. 

11.3	 Klassifizierungen

Klassifiziert	nach	EN	13501-2

EI 90  
für alle einbauteile im register

Huter Installationsregister EI 90  
mit brennbaren/nicht brennbaren 
rohrleitungen, Lüftungsleitungen 
mit Feuerabschluss auf Basis 
 intumeszierenden materialien, 
streckenisolierungen und mecha-
nischer Verschlusselemente  
(FLI-VE) und einer verlorenen 
schalung für mörtelschott kb 
315103007-A, Ibs Linz
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11.4	 Einbauhinweise

Verlorene schalung für geschossweise Abschot-
tungen

11.5	 Sortiment

111.863.00.1
Geberit Duofix Brand-
verschluss-set 

Geeignet für die Montage an Geberit Duofix   
elementen für Wand-Wc mit Up-spülkasten  

sigma (Up320) und 50 cm breite
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